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Die im Schatten stehen
35'ie Smmentofer Sîodjtidjien pflegen um bte

SBeifincäjtsäeit eine ßifte t>on SBtrtgefudjen ous
bem einfadje.: SSolf %u «etö'ffentlidjen. 2tus bie=
fer Gifte gefjt Ijetoot, toie fefjt es aud) bei uns
in ber Sdjroetii, bte roir uns fo gerne ber tieften
fokalen SBetb/ältniffe rühmen, bei otelen im
roaljten Sinne bes ÏBottes om 9îotroeni)igften
fefljlr. 3)a 'bittet 0. 33. eine arme gamilte um
SBoiJjänge, einem alten IDÎûttetlein fehlen Äof=
fee unb Slepfet, unb es bittet um 23atgelb, um
Äoblen unï> fie&ensmittel Saufen ju tonnen.
Sine 73jäl)rige 3rtou, bie immer nod) iljten Urt=
tetbxilt mit UBafdjen oetbienen muf}, bittet um
Sorgelb, um ben §ousäins besagten ju tonnen.
Sinex fd^ulbenbelofteten 33etgbaueinfamilie mit
9 Äinbern im Slltet oon 3 13 Safjten fet)Ien
Meibungsftütfe, Sdjuhe, Strümpfe unb Stttd=
rooüe. Sine anbete Familie mit 11 Ätnbein
roäte bantbat füt altes, befonbets füt Sdjutje
unb roatme gircfen. Um Äleibet unb ©eittoä»
fd)e etfudjt eine gamilie mit 12 Äinbetn^ beten
93atet îtanî tft. Sine atme Setgjbauetnramilie
mit 9 Ätnbetn bittet um f>ofen füt ben 33atet.
S'ßrooten festen einet äktgfamilte mit 12 fttn=
betn. Um 23atgelb, um bie Sltattetrjnungen ju
¦bejahten, bittet eine gomilte mit 10 Ätnbetn.
Unb fo gebt bie fiifte toeitet unb bedt oljne &eu=
djelei unb ^'fitafe eine 9tot auf, oon bet oiele
aftenfdjen bei uns gor nidjts atjnen. Ss ift bte
Gifte bet oetftt>ämien SItmen. 2Jtand)e Sßotttifet,
bie fo getne mit bem 5Rotfttft ^ufroenbungen
füt fojtole Seiftungen ftteidjen möchten, roütben
beffet tun, biefe Slenbspatabe einmal on fid)
ootbeisiefjen 3U Iaffen, ftolt fid) mit bem SMeftotn
«tout va très bien, Madame la Marquise» in fol*
fdje, obet leibet ju angenehme Sllufionen ju
iegen.

APHORISMEN
Safran gedeiht am besten, wenn man

ihn niedertritt. Verkennung macht stärker

und stolzer.
Sei ein Schiff! Allen Wellen, die dir

trotzen, dich umtosen und umschwatzen,
biete Wand! Aber tragen, tragen müssen

sie dich alle
Ein Mensch, der einem andern

widerstandslos Gehör schenkt, ist ein Schiff
mit einem Leck. Er wird sinken

E. Meyer, Basel, Güterstrarje 146

Die gröfjten Feinde der Propheten
sind die Jünger, die das Halbverstandene

in ihrer Weise auslegen. Gott
schütze uns vor unsern Freunden!

Am Lachen des Weibes erkennt man,
in wessen Gesellschaft es ist.

Gar nicht so unplaciert
Es war von den Rationierungskarten die

Rede. Wir sprachen von Schwer- und
Kopfarbeitern, von Arbeitnehmern und
Arbeitgebern, von Handarbeit und Handwerkern.
Fritz wollte genau wissen, was ein
Kopfarbeiter und was ein Handwerker isf. «Sieh
mal Fritz, Handarbeit ist zum Beispiel dieser
Teppich von Vidal an der Bahnhofstrahe in
Zürich, der im Orient ganz von Hand
gewoben ist. Wer ihn webt, ist ein
Handwerker oder eine Handwerkerin. Der
Kopfarbeiter schafft mit dem Geist, zum Beispiel
ein Gelehrter oder ein Redner.» «So»,
meint Fritz, «warum nennt man denn den
Redner nichf Mundwerker?»

Mit den sogenannten Freiheiten, die
eine Frau ihrem Manne in sittlichen Dingen

gewährt, kompensiert sie eigene
Schuld.

Aestheten vertragen keine Wiederholung,

der Ethische ist in ihr glücklich.
Deshalb sind Aesthetennaturen seifen

treu, auch in der Ehe.

Suchst du Menschen in der Wüste?
Achte auf den Mist der Kamele

Carl Friedrich Wiegand

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Sfraufjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59
Postscheck VIII 16689
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